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Königsfeld. Mit Musik, guten Wün-
schen und jeder Menge Zuspruch ha-
ben die Zinzendorfschulen am ersten 
Tag nach den Sommerferien ihre 
Schülerinnen und Schüler im Kir-
chensaal willkommen geheißen. Die 
»alten Hasen« wissen natürlich, was 
auf sie zukommt, während für die 
Fünftklässler des achtjährigen und 
neunjährigen Gymnasiums sowie der 

Realschule alles neu ist. Doch ihnen 
wurde schnell die Angst genommen: 
Gott wache über sie, auch wenn sie 
es nicht bemerken, wurde ihnen im 
Gottesdienst versichert. 
Die frischgebackenen Zinzendorf-
schüler wurden einzeln von ihren 
Klassenlehrerinnen und der Schullei-
tung begrüßt. Dabei bekamen sie 
Poloshirts, mit denen sie sich stolz 

Schülern einen schönen Wiederein-
stieg in den Schulalltag.

Zinzendorfschulen begrüßen 
die neuen  Fünftklässer
Auch die älteren Schüler werden mit Gottesdiensten empfangen

zum ersten gemeinsa-
men Foto versammel-
ten.
Wie auch die anderen 
beiden Gottesdienste 
für die älteren Schüler 
wurde diese Feierstun-
de musikalisch von 
Lehrerinnen und Lehrern begleitet 
und bot allen Schülerinnen und 

Herzlich willkommen! Das sind die neuen Fünftklässler der Zinzendorfschulen. Fotos: Zinzendorfschulen

Die neuen Schülerinnen und Schüler werden einzeln 
per Handschlag begrüßt. Hier heißen die Schuleiterin 
Beate Biederbeck, der Abteilungsleiter der Realschule, 
Helmut Hertnagel, der FSJ-ler Hagen Schlumberger 
und die Klassenlehrerin Birgit Maier (von rechts) die 
neuen Realschüler willkommen. 

»Gläserne Produktion« 
  Stolberthof präsentiert   seine Hühnerhaltung

 Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg. Beim Hoffest 
am Stolberthof haben die Gäste Ein-
blick in die mobile Freilandhaltung 
von Hühnern bekommen. Der Hofbe-
treiber Roland Stolbert   erklärt, wa-
rum Massentierhaltung absurderweise 
CO2-freundlich ist. Einblicke in die 
»mobile Freilandhaltung« von Hüh-
nern bekamen Gäste  beim Hoffest am 
Stolberthof. Neben Spielen für Kin-
der gab es lokal produzierte Lebens-
mittel und Informationen zu Hüh-
nern und Eiern.
 Hofbetreiber Roland Stolbert wartete 
zu Beginn mit einer Überraschung 
auf. Durch die CO2-Brille betrachtet 
sei der mobile Hühnerstand ziemlich 
schlecht. Bei Massentierhaltung wür-
den Eier dagegen auf geringster Flä-
che CO2-freundlich produziert. Die 
Zusammenhänge seien eben kom-
plex. Es sei einfach, mit dem Finger 
auf Politiker zu zeigen. Das sei oft 
der Versuch, den Schwarzen Peter 

anderen zuzuschieben, um am eige-
nen Lebensstil nichts ändern zu müs-
sen.  Stolbert lud ein, den Bauernhof 
und die »bisher nicht allzu verbreite-
te Form der Hühnerhaltung« in 
Augenschein zu nehmen.
Kleine bäuerliche Betriebe seien das 
Rückgrat nachhaltiger, ökologischer 
und sozial verträglicher Landwirt-
schaft, der Stolberthof ein Paradebei-
spiel für Innovation eines Familienbe-
triebs, so Bürgermeister Fritz Link. 
Der fahrbare Stall gewähre 350 Hüh-
nern artgerechte und dem Tierwohl 
entsprechende Lebenshaltung, bei 
dem sich Böden regenerieren könn-
ten. Link lobte den »unternehmeri-
schen Mut«, auch einen stationären 
Verkaufsstand in Königsfeld mit lokal 
produzierten Produkten einzurichten.  
Umweltschutz und Erhalt der Kultur-
landschaft würden am Markt häufig 
ungenügend belohnt. Argumente wie 
»transparente Erzeugung« und Ge-
schmack müssten Verbraucher über-
zeugen.

Viel los ist beim Hoffest am Stolberthof. Die Gäste können den mobilen 
Hühnerstall in Augenschein nehmen. Fotos: Hübner
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